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Für das nüchſte Quartal 
bitten wir die ö des Abonnements 
auf die 


„Thorner Oſideutſche Zeitung“ 


nebſt Illuſtrirter Honntagsbeilage 


zu bewirken, damit beim Beginn des 
nächſten Quartals eine unliebſame Unter⸗ 
brechung in der Zuſtellung durch die Poſt 
vermieden wird. 

Man abonnirt auf die 


„Thorner Oſtdeutſche Zeitung“ 


4 bei allen Poſtanſtalten, Landbriefträgern, 
in den Depots und in der 

E xpe dition, 
Brückenſtraße Nr. 34, parterre. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 29. Dezember. 
— Der Kaiſer empfing Donnerſtag 
Zormittag den Reichskanzler Grafen Caprivi 
ind darauf den Finanzminiſter Dr. Miquel 
und den Unterrichtsminiſter Dr. Boſſe und 
Hirte ſnäöter die, Rorträge des Krügsminimers 


Ironſart von Schellendorff und des Chefs des 


Militärkabinets General v. Hahnke. 

— Die Ueberſiedelung des katſer⸗ 
ichen Hoflagers vom „Neuen Palais 
lach Berlin iſt für Montag, den 8. Januar 
nach einer neueren, aus militäriſchen Kreiſen 
A-mmenden Mittheilung. für den 17. Januar) 
feſtgeſrat. Nach der Ueberſiedelung wird die 
Stammkos pagnie des Lehr- Inzanferie-Bataillons 
von ihrer Kaſerne in den Commune hei 
„Neuen Palais“ nach der alten Kaſerne in 
der Gardes du Corpeſtraße in Potsdam über⸗ 
ſiedeln. g 

—, Die deutſch⸗ruſſiſchen Ver; 
handlungen über den Handelsvertrag ſind 
nicht einmal, wie wir geſtern nach der „National⸗ 


Feuilleton. 


Auf dem Wendenhoſe. 


0 Original Novelle von Th. Schmidt. 
18.) (Fortſetzung.) 

Als das Dienſtmädchen um acht Uhr mit 
dem Kaffee im Fremdenzimmer erſchien, freute 
es ſich ſehr, den Inſaſſen deſſelben friſch und 
munter ein Liedchen pfeifend anzutreffen. Sie 
Datie bereits um ſein Leben gezittert, über⸗ 
hachtete er doch gerade in demjenigen Zimmer, 
dag von allen Mädchen ſelbſt bei Tage gemieden 
Futte. „Halt, Marie! eine Frage: Iſt der 
Verwalter ſchon auf?“ fragte Jahn, als das 
Maschen ſich entfernen wollte. 
dein, der ſchläft in der Regel bis zehn.“ 
„ fo, Im, na, dann ſagen Sie ihm 
ele, bat ich ſchon früh in den Forſt ge⸗ 
gangen e“ 5 
Eine halde Stunde pater Schritt Jahn durch 
den Hinter dem Gushauſe ſich ausbreitenden 
Wald bis zur Landstraße, welche zur Kreisſtadt 
fü Auf dieſer ſeßte er seinen Weg fort 
za angte gegen zehn Uhr in dem Städtchen 
an, Dort kehrte er in dem erſten Gaſthofe 
au und unterhielt ſich längere Zeit mn deſſen 
Beſitzer. Als er ſich von dem Wir trennte, 
fragte er ihn: „Alſo Sie wiſſen benimmt 
daß dieſer Herr Brunow zur Zeit kein : 
mögen befigt und daß er auch vor reichlich 
einem Jahre nicht in der Lage war, Geld auf 
Hypothek zu geben.“ 

Das weiß ich fo beſtimmt, wie ich Peter 
Wenn der Mann Geld auf 


Möller heiße. 
Hypotheken ausleihen und ein Gut kaufen kann, 
br a o zu verſtehen, daß ein Anderer 


"betreten, jo ſchlüpfte er in das Gemach 


vor ſich hin. 


zeitung“ berichteten, bis 
worden. Es wurde vielmehr geſtern noch die nur 
während der Weihnachtstage 


Verhandlung wieder aufgenommen. Es handelt 


ſich, wie der „Freiſ. Ztg.“ in Uebereinſtimmung | fährdet.“ 
mit ihren früheren Mittheilungen beſtätigt wird, | mäßig betrieben, 


bei dieſen Verhandlungen nur noch um unter⸗ 
geordnete Fragen, nachdem das 
in den Hauptſachen bereits erzielt iſt. 

— Der Bericht der Börſenenquete⸗ 
kommiſſion. 


eruſprech⸗Auſchluß Nr. 46. 
A b A} 3 Zeitungen. 


zum 3. Januar vertagt J Gewerbebetriebe deſſelben gehören, 


unterbrochene] nehmen muß, 


Ein verſtändniß [Mark ein. 


Die „Kreuzztg.“ drohte in | begründet keine Anſprüche. 


verleitet, ob⸗ 
wohl er weiß oder den Umſtänden nach an⸗ 


die wirthſchaftliche Exiſtenz des Verleiteten ge⸗ 
Wird die Verleitung gewohnheits⸗ 
ſo tritt Gefängniß nicht unter 
einem Monat und Geldſtrafe bis zu 20 000 
Auch kann auf Verluſt der bürger⸗ 
lichen Ehrenrechte erkannt werden. 
obiger Beſtimmung abgeſchloſſenes Geſchäft 
Das auf Grund 


ihrer Feſtnummer dem Reichskanzler damit, daß] des Geſchäfts Geleiftete kann binnen zwei Jahren 


die Haltung gewiſſer Kreiſe in 
Börſenfragen angeht — eine Haltung, die nach 
gerade das „tiefe Mißtrauen“ 
beginnt, 
Volkes bemächtigt hat — im Reichstage gründ⸗ 
lich erörtert werde, „damit die Bevölkerung 
weiß, woran ſie iſt und wo die „Väter aller 
Hinderniſſe“ ſtecken“. Angeknüpft wurde dieſe 
Drohung an die Thatſache, daß der Bericht 


der Kommiſſion für die Börſenenquete nach] jeitens der 


allem, was zurückgefordert werden. 


zu rechtfertigen] [geſchäften 
welches ſich leider aller Kreiſe des mäßigen Termingeſchäften über Waaren kann deutſch⸗ſpaniſchen 


Ferner wird vorge⸗ 
„Gegen Differenzanſprüche aus Zeit⸗ 
über Börſenpapiere ſowie aus börſen⸗ 


ſchlagen: 


ein Einwand nicht darauf gegründet werden, 
daß die Erfüllung durch Lieferung der Papiere 
oder Waaren von den Vertragſchließenden aus⸗ 
geſchloſſen worden ſei.“ 
Mehrheit 
Landespolizeibehörden den Staats⸗ 


offizieller Angabe ſchon ſeit Wochen in den] anwälten beſonders eingeſchärft werde, behufs 
Händen der Regierung ſich befinde, bisher aber Verfolgung des Differenzhandels bei nachfolgender Vorgehen würde jeder geſetzlichen Grund 


noch nicht veröffentlicht ſei, obgleich die Kom⸗ Zahlungseinſtellung den Konkursfällen beſ 


miſſion des Reichstags für das Börſenſteuer⸗ 
geſetz, welche am 11. Januar ihre Arbeiten be⸗ 
ginnen ſoll, die Mittheilung des Berichts 
dringend gewünſcht habe. 
licht der „Reichsanzeiger“ heute Abend den 
vollſtändigen Bericht der Rommifion, der nicht 
weniger als acht Druckbogen ausfüllt. Die 
ſehr umfänglichen Vorſchlaͤge der Kommiſſton 
betreffen 1) die rechtliche Stellung und Organi⸗ 
ſation der Börſe; 2) das Emiſſionsweſen und 
die Zulaſſung von Papieren zum Handel und 
zur Notiz; 3) den Terminhandel; 4) Matler- 
weſen und Kursfeſtſtellung und 5) Kommiſſions⸗ 


Aufmerkſamkeit zuzuwenden und für die Er⸗ 
langung der Kenntniß von Fällen wirthſchaft ⸗ 
lichen Ruins infolge von Differenzhandel thun⸗ 


Inzwiſchen veröffent⸗lichſt Sorge zu tragen u. |. w. 


— Landwirthſchaftskammern. 
Bei den Verathungen üder Errichtung von 
Landwirtſchaftskammern im Staatsminifterium 
at, wie fetzt offtziös mitgetheilt wird, die 
außerordentliche Verſchiedenheit der Verhältniſſe 
in den preußiſchen Provinzen längere Aus» 
einanderſetzungen erfordert. 
würden die neuen landwirthſchaftlichen Kammern 
obligatoriſch eingeführt werden. Da es bei 


geſchäfte. Bisher nicht bekannt iſt der Beſchluß] voller grundſätzlicher Uebereinſtimmung Eaupt« 


der Kommiſſion 
ſtimmmungen gegen das Börſenſpiel zu bean⸗ 
tragen. Die erſte derſelben bedroht mit Ge⸗ 
langniß bis zu 6 Monaten und zugleich mit 
Geldſtrafe bis zu 10000 Mark denjenigen, 


„wer in gewinnſüchtiger Abſicht unter Benutzung] der Ablehnung der 
der Unerfahrenheit eines | führen beabſichtigt, 


des Leichtſinns oder 


Andern denſelben in Bezug auf Börſenpapiere 


eine Reihe von Strafbe⸗ ſächlich auf 


die Ueberwindung der in der Sache 
ſelbſt liegenden Schwierigkeiten ankam, 
perſönlichen Gegenſätzen kein Raum geweſen. 

dem Projekt einer Lizenz ⸗ 
ſteuer, welche Finanzminiſter Miquel im Falle 
Weinſteuervorlage einzu- 
hängt, wie 
„Hannov. Cour.“ entnehmen, 


— t 


wahrſcheinlich der 


zum Abſchluß von Geſchäften, welche nicht zum | Umſtand zuſammen, daß gegenwärtig in den 


Der nächſte Gang führte unſern Helden 
zum Unterſuchungsrichter, mit dem er eine 
halbſtündige Unterredung hatte. In deſſen und 
eines Gendarmen Begleitung erſchien er uner⸗ 
wartet gegen ein Uhr auf dem Wendenhofe. 


Den klugen Sekretär Weiſe hatte der Aſſeſſor 


heute „kluger Weiſe“ zu Hauſe gelaſſen. 


Die drei Männer begaben ſich ſofort in die 


Wohnung des Verwalters; Schleucher hatte ge 
rade zu Mittag geſpeiſt, als die Herren in 
ſein Zimmer traten. Er erſchrak ſichtlich, 
faßte ſich aber ſchnell wieder, als der Aſſeſſor 
ſein Erſcheinen damit erklärte, daß er infolge 
einer Anzeige des Herrn Jahn über eine von 
ihm in letzte Nacht beobachtete Spukerſcheinung 
noch einmal dieſe ſeltſame Geſchichte unterſuchen 
muſſe. Da der Herr Kaufliebhaber des Gutes 
ſei, läge ihm ſehr daran, daß die Sache be⸗ 
ſtimmt aufgeklärt werde. 


„Ich ſtehe den Herren zu Dienſten,“ ant⸗ 
wortete Schleucher mit He tiefen Verbeugung, 
während welcher ein höhniſches Lächeln über 
ſein Geſicht glitt. Dann nahm er ſchweigend 
ein Schlüſſelbund und ſchritt, die Verbindungs⸗ 
thür zwiſchen ſeiner und der herrſchaftlichen 
Wohnung aufſchließend, den Herren auf dem 
Korridor voran. Jahn war etwas zurückge⸗ 
blieben, er mußte an einem alten, in die Wand 
eingemauerten Kleiderſchrank in Schleuchers 
Zimmer eine wichtige Entdeckung gemacht haben, 
denn kaum hatten die Uebrigen den Korridor 
zurück, 

ete ſchnell den Schrank und ſtieg, da der⸗ 
elbe gänzlich leer war, in denſelben hinein. 

8 ec nach kaum einer Minute wieder zum 
Vorſchein kam, nickte er befriedigt. „Wart' 
Burſche, Dir werde ich jetzt einheizen, 
Vor der Thür ſtieß er 


ſagte er | habe; 
auf das Jan: 


Dienſtmädchen, welches ihn fragte, 
Eſſen auftragen ſollte. 

„Jetzt noch nicht, Marie,“ antwortete er 
leiſe. „Habe keine Zeit. Aber einen be⸗ 
ſonderen Gefallen thun Sie mir, wenn Sie 
alle Bedienſteten des Gutes jo ſchnell wie mög⸗ 
lich und thunlichſt geräuſchlos heranholen. Es 
findet nämlich gleich ein Erſcheinen des Thomas⸗ 
geſpenſtes im Fremdenzimmer ſtatt. Verſammeln 
Sie ſich nur einſtweilen auf der Flur, ich werde 
Sie im paſſenden Moment hereinrufen. Alſo 
ſchnell!“ Hierauf eilte er raſch den Uebrigen 
nach, von denen der Verwalter bereits den 
erſten Abſatz der ſeitwärts gelegenen Treppe, 
welche nach dem Boden führte, erſtiegen hatte. 
„Nein, nein, Herr Schleucher, dort habe ich 
das Geſpenſt nicht geſehen, hier unten im 
Fremdenzimmer muß es ſtecken,“ rief Jahn; 
und ohne ſich an ihn zu kehren, ſchritt er auf 
dem Flur weiter, öffnete ſein Zimmer und ließ 
den Aſſeſſor und den Gendarmen eintreten. 
Mit finſterer Miene kam Schleucher nach, das 
kecke Auftreten Jahns ärgerte ihn. „Auch fo 
ein Berliner Wichtikus; wünſche, daß es ihm 
eben ſo erginge, wie dem anderen Prahlhans 
vor einem Jahr, das Gut geht Dir doch aus 
der Naſe, alter Freund,“ murmelte er mit einem 
ironiſchen Lächeln vor ſich hin. 

Um Zeit zu gewinnen, ſchilderte Jahn in 
umſtändlicher Weiſe ſeine Erlebniſſe der Nacht 
bis zu dem Moment, wo er auf den Stuhl 
kletterte, um den Rahmen des Spiegels zu 
unterſuchen. Dann hielt er an, ging zur Thür 
und öffnete dieſelbe. Da ſah man denn etwa 
zwanzig Gutsleute in lautlofer Stille auf der 
Flur verſammelt. Einen Moment ſtutzte der 
Verwalter und fragte ſich, was das zu bedeuten 
dann aber herrſchte er die Leute grob 
„Was habt Ihr da neugierig zu 


Inſeraten⸗Annahme auswärts: Berli 5 
Rudolf Moſſe, Invalidendank. G. L. Daube u. Ko. u. ſämmtl. Filialen 
dieſer Firmen in Breslau, Dresden, Leipzig. Frankfurt a. M., Nürn⸗ 
berg, München, Hamburg, Königsberg ꝛc. 


Ein entgegen] Deut ſch 


Endlich erſchien es der] die 
der Kommiſſion zweckmäßig, daß] Kraft treten und dem am 9. Januar wieder 


Wahrſcheinlich | wenigſtens iſt dem 


wir dem | und 


n: Haaſenſtein und Vogler, 


einzelnen Regierungsbezirken Erhebungen ge⸗ 
macht werden über Zahl und den Geſchäfts⸗ 


daß der Umfang der Geſchäfte umfang derjenigen Wirthe, welche Wein in 


Quantitäten unter zehn Litern aus ſchänken, 
über die Zahl der Weinhändler und deren Ge⸗ 
ſchäfteumſatz, ſowie über den Umfang der Obſt⸗ 
und Beerenweinkeltereien. 

— Verhandlungen zwiſchen 
land und Spanien. 
Zwiſchen der deutſchen und der ſpaniſchen Re⸗ 
gierung find der „N. A. 3.“ zufolge Vers 
handlungen im Gange, welche die Verlängerung 
der am 31. Dezember ablaufenden proviſoriſchen 
Gewährung der Vertragstarife bis Ende 
Januar, d. h. bis nach Genehmigung des 
Handels vertrags durch die 
Kortes bezwecken. Obgleich die Reichsregierung 
bezw. der Bundesrath eine geſetzliche Vollmacht 
zu einer ſolchen Abmachung nicht beſitzt, ſoll 
Vereinbarung gleichwohl am 1. Januar in 


zuſammentretenden Reichstage zur nachträg⸗ 
lichen Genehmigung vorgelegt werden. Diefr 


ondere] lage entbehren. 


— Die Sonntagsruhe hat während 
der vergangenen Weihnachtstage in ihrer jetzt 
beſtehenden Form in gewerblichen und handels⸗ 
gewerblichen Kreiſen viel böſes Blut gemacht. 
Ueberall empfand man die bebördliche Ein⸗ 
miſchung in den Erwerbsbetrieb als etwas 
außerordentlich Beläftigendes und Störendes. 
Die Mißſtimmung, die ſich ſeit längerer Zeit 
geltend machte, ſcheint aber auch an höheren 
Stellen nichts unbemerkt geblieben zu ſein, 
Bundesrath, wie verlautet, 
ein Entwurf von Beſtimmungen zugegangen, 
betreffend Ausnahmen von dem Verbot der 
Sonntagsarbeit in gewerblichen Anlagen. 

— Ueber die innere Lage begegnen 


ſei zu wir in einer Berliner Korreſpondenz der „Köln. 


Volksztg.“ nachfolgenden Ausführungen, welche 
wir in der Hauptſache für zutreffend halten. 
Es heißt darin: „Wenn der Kaiſer ſich ent⸗ 
ſchieden auf die Seite des Reichskanzlers ſtellt 
z. B. nur die Ausſicht vorhanden wäre, 
daß die frondirenden konſervativen hohen Be⸗ 
amten abgeſetzt würden, ſo dürfte das ſchon 


ob fie das gaffen? Scheert Euch an die Arbeit! Was 


geht 

„Einen Augenblick, Herr Verwalter,“ fiel 
Jahn ein. „Die Leute ſind von mir mit Zu⸗ 
ſtimmung des Herrn Aſſeſſors hierher beſtellt. 
Nur herein, meine lieben Freunde, jetzt ſollt 
ihr einmal das Geſpenſt ſehen, das Euch ſo 
lange Jahre Furcht und Schrecken eingejagt 
und Eurer Herrin den Aufenthalt hier ſo ver⸗ 
leidet hat, daß ſie wie eine Flüchtende das Gut 
verließ,“ rief Jahn. „Zieht Eure Holzſchuhe 
jetzt nur wieder an, die Fließen ſind kalt.“ 

Und nun kamen ſie alle hereingeſtampft in 


ihren klappernden Holzſchuhen, ſahen ſich neu⸗ 


gierig in dem Raum nach dem gefürchteten 
„Thomsgeſpenſt“ um, und drängten ſich vor 
nach dem Platze, wo Jahn auf einen Stuhl 
ſtieg und den Daumen auf eine Stelle am 
Spiegelrahmen hielt. Nur zwei Perſonen im 
Hintergrunde blickten nicht nach dem hohen 
Spiegel hin — das waren Schleucher und der 
Gendarm, beide aus verſchiedenen Urſachen. 
Wie einen in die Enge getriebenen Verbrecher 
ließ der Gendarm den bleich und mit düſter⸗ 
glühenden Blicken ſich abwendenden Verwalter 
nicht eine Sekunde aus den Augen. 

Und dann glitt plötzlich lautlos die Spiegel⸗ 
ſcheibe in den Rahmen hinab und ein viele 
ſtimmiger Ruf der Ueberraſchung folgte deren 
Verſchwinden. 

„So — da iſt's !“ rief Jahn. 
ſeht 


„Nun be⸗ 
Euch das 


ſchreckliche Weſen in der Nähe.“ 
Dabei ſtieg er vom Stuhl und trat in den 
Raum, um ſeitwärts in einer verborgenen 
Niſche ſtehend, mittels unſichtbarer Bindfäden 
verſchiedene Arm⸗ und Kopfbewegungen des Ge⸗ 
rippes zu demonſtriren. „Hier iſt auch die 
herrlich duftende Maſſe, mit dem ſich bekannt⸗ 
lich der Teufel parfümirt: Schwefel und Pech,“ 


* 


. 


1 


genügen, 
kriechen zu machen. 


keinen Entſchluß gefaßt hat. 


vativen einſch wenken. 


v. Marſchall.“ Man habe bisher geglaubt, 
daß der Kaiſer noch ſchwanke. Sicher ſei, daß 
von den verſchiedenſten Seiten auf ihn einzu⸗ 
wirken verſucht wurde, und daß zu den Gegnern 
Caprivis auch mehrere Miniſter gehören. 


— Das Betriebsergebniß der 
preußiſchen Staatsbahnen (im Ver⸗ 
gleich zum Vorjahr) iſt bis Ende November 


um 30,8 Millionen M. geſtiegen, wovon 29,6 


Millionen auf die Einnahme aus dem Perſonen⸗ 
Im November 
hat die Mehreinnahme nur 803 622 M. be⸗ 


und dem Güterverkehr fallen. 


tragen, da dem Mehr aus dem Güterverkehr 
von 1054964 M. ein Weniger aus dem Per: 
ſonenverkehr von 246342 M. gegenüberſteht. 


— Ein Opfer des afrikaniſchen 


f Fiebers iſt nun auch der Graf von Monts 


geworden. Leutnant zur See, Graf v. Monts 
wurde bekanntlich vor einiger Zeit durch ein 
im Geſchützrohr explodirendes Geſchoß ſchwer 
verletzt, dann aber wieder hergeſtellt. Er iſt 
jetzt in Kamerun dem Malaria⸗Fieber erlegen. 
Der Verblichene war der Sohn des Admirals 
gleichen Namens. 0 
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Ausland. . 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Za dem politischen Morde in Prag ſtellt 
die amtliche „Prager Ztg.“ feſt, daß ſich aus 
den Geſtändniſſen der Mörder des Mrva als 
zweifellos ergebe, daß dieſe den Namen 
Böhmens im Auslande ſchändende und alle 
Patrioten wegen der Zukunft des Landes be⸗ 
unruhigende Blutthat mit dem ſyſtematiſch be⸗ 
triebenen Mißbrauche des geſprochenen und ge⸗ 
ſchriebenen Wortes ſeitens der jüngeren politi- 
ſchen Generationen zuſammenhänge. Das Blatt 


erklärt, die auftauchenden Symptome erinnerten 


an die Prager Junitage von 1848 und an das 
verhängnißvolle Jahr 1620 nnd fordert die 
Patrioten auf, raſch und ernſt auf eine Reviſion 
des politiſchen und nationalen Programms, auf 
eine Muſterung der Vertreterſchaft des Volkes 
und auf Hebung der Moral der öffentlichen 
Meinung und ihrer Organe hinzuwirken, 
3 ˙ AA d . TIELECNHE TURN 


um die Konſervativen zu Kreuze 
Der Kaiſer will keinen 
Bruch mit der konſervativen Partei, will aber 
auch die Durchführung der Handelsvertrags⸗ 
Politik. Wenn ſich nun herausſtellen ſollte, daß 
Beides unvereinbar iſt, ſo würde es ſich darum 
handeln, ob ſich der Kaiſer dafür entſcheidet, 
die konſervative Partei oder die Haadelsver⸗ 
trags⸗Politik zu opfern. Es hat den Anſchein, 
als ob der Kaifer in dieſer Beziehung noch 
Sobald er Miene 
macht, gegen die Konſervativen vorzugehen, und 
vielleicht ein liberales Miniſterium zu ernennen, 

werden nach allgemeiner Annahme die Konſer⸗ 
Wenn er aber die Unter⸗ 
ſtützung der Konſervativen für werthvoller hält, 
als die Durchführung der Handels vertrags⸗Po⸗ 
litik, fällt Graf Caprivi und mit ihm Herr 


werden müßte. 
Italien. 


ſchlagen. 


ermordet. 
immer mehr zu. 


hoͤrden auf. 
verſtärkt; Gendarmeriepoſten müſſen die Ordnung 
aufrecht erhalten. 
Spanien. 
Zur Anarchiſtenbewegung wird aus Barce⸗ 
lona gemeldet, daß die ſpaniſche Regierung 


find bereits eine Anzahl der Verhafteten a 


Kreuzer „Navarra“ übergeführt worden. 


Ueber den Anarchiſtenprozeß wird aus Ma⸗ 
drid telegraphiſch gemeldet: In dem Prozeſſe 
gegen die Anarchiſten, welche wegen des im 


vergangenen Jahre unternommenen Verſuchs, 
die Deputirtenkammer in die Luft zu ſprengen, 
angeklagt find, behaupten zwei der Angeklagten, 
ein Franzoſe und ein Spanier, daß der dritte 
Angeklagte ein Agent provocateur ſei. Die 
beiden erſteren bekennen ſich zum Anarchismus, 


erklären aber, der Agent provocateur habe 


den Plan entworfen und die Exploſivſtoffe, über 
deren Zuſammenſetzung ihnen nicht bekannt ſei, 
gekauft. Aufſehen erregt die Erklärung des 
Lockſpitzels Munoz, er habe den Angeklagten 
Debats und Ferreira Bomben geliefert, das 
Attentat geplant, vorbereitet und die Ausführung 
geleitet, weil der Polizeipräſident die Organiſi⸗ 
rung der Attentate gewünſcht, und ihm Straf: 
loſigkeit zugeſichert habe. 

Aus Melilla wird gemeldet: Der Bruder 
des Sultans von Marokko, Araaf, lieferte an 
den Marſchall Martinez Campos die hervor⸗ 
ragendſten Häuptlinge der Riffkabylen aus. 
Martinez Campos, welcher der Anſicht iſt, daß 
der Sultan ſelbſt die Häuptlinge beſtrafen ſolle, 
ſchickte dieſelben nach Tanger. 

Frankreich. 

In Angoule me begann vor dem Schwur⸗ 
gericht der Charente am Mittwoch unter großem 
Zubrung bie Verhandlung gegen dio wogen 
der Ruheſtörungen in Aigues⸗Mortes Angeklagten. 
Unter den Zuhörern befand ſich der italieniſche 
Generalkonſul aus Marſeille. Die Ausſagen 
der vernommenen Angeklagten franzöſiſcher 
Nationalität gehen dahin, daß die Italiener 
zuerſt die Franzoſen mit dem Rufe: „Nieder 
mit Frankreich, es lebe Italien!“ angegriffen 
7 y · 1 A 


ſagte Jahn wieder vortretend, darauf ſetzte 
er den Inhalt eines Tiegels mit einem Streich⸗ 
holz in Brand. — „Nicht wahr, das duftet 
nicht übel!“ ſcherzte er, als die Vornſtehenden 
ſich die Naſe zuhielten. „Und hier iſt noch ein 
ſehr ſinnreich konſtruirtes Inſtrument — hört 
mal!“ Jahn drückte einen kleinen Handblaſe⸗ 
balg langſam zuſammen. „Das iſt das 
„Seufzen“ und „Stöhnen“, und dies“ — er 
drückte feſter — „das ſchauerliche „Geheul“ des 
Geſpenſtes. Nur die Kette fehlt, aber ich hoffe, 
daß dieſelbe von dem Herrn Verwalter, als 
dem ingeniöjen Regiſſeur der nächtlichen Spuk⸗ 
erſcheinung, gut aufbewahrt iſt, damit Sie auch 
dieſes zum Thomsgeſpenſt gehörige Requiſit in 
Augenſchein nehmen können. Aber warum 
ſtehen Sie dahinten, Herr Schleucher? Kommen 
Sie doch näher! Intereſſiren Sie ſich nicht 

mehr für dieſe, jo manchen Gutseinwohner 
lange Jahre ängſtigende Erſcheinung?“ 
Aber der Verwalter rührte ſich nicht von 
der Stelle. In ſeinem angſtbleichen Antlitz 
war deutlich zu leſen, daß er das Spiel ver⸗ 
loren gab. f 

„Un 't is e doch!“ rief jetzt eine rauhe 
Stimme. Es war Seegers, der Aufſeher über 
das liebe Rindvieh. „'t is min Füerpüſter, 
letzten Harſt is ’e mi wegkamen.“ 

„No, wenn dat Din Füerpüſter is, denn 
het he 'n Di jo ſtahlen,“ ſagte der neben ihm 
ſtehende Arbeiter, der die Behauptung Seegers 
in Zweifel gezogen hatte. 

v „Dat hett he ok. Stahlen het he 'n, un 
nich alleen düſſen ollen Füerpüſter, ne, noch 
veel mehr; 'in Kujon is et, un ſtatt 
Schleucher werd he woll mal Sliker (Schleicher) 
heeten hebben.“ 8 

„Un unſe gode Fru het he van Hus und 
Hof jagt mit düt ol Geſtell,“ rief der herkuli⸗ 
ſche Oberknecht, und die Ausſprüche dieſer bei⸗ 
den Männer waren das Signal zu einem Ent⸗ 
rüſtungsſturm gegen den Verwalter. Was 
Jahrelang in der Bruſt dieſer ſchlichten, ehr⸗ 
lichen Menſchen gegährt und gekocht hatte, kam 
plötzlich zum Durchbruch. „Slagt 'm dod, den 
Spitzbauwen!“ — „Ne, ſmit em in't Water 
mit ſammt düſſer Knakenpupp!“ — „Minſchen⸗ 


Leute,“ fuhr Jahn fort. 


ſchinner! Hat woll ſülwſt dat Goot an ſik 
rieten wollen; unſ' leewe Fru gefällt 't hier 
hel god, aberſt he hat ſe wegſwinnelt,) — 
„Ja, Swindelmeier — dat is he mit ſammt 
fin 'n Feind in ’c Stadt,“ fo rief es durch: 
einander, und ſchon erhoben ſich drohende Fäuſte 
gegen Schleucher. Da trat der Aſſeſſor ſchnell 
an Jahn heran. 

„Donnerwetter, die Sache wird eklich! Was 
iſt das nur!“ ; 

„Vox popoli!“ antwortete Jahn, dann flieg 
er ſchnell auf den Stuhl und rief mit lauter 
Stimme: „Lieben Freunde, ich kann Euch 
verſichern, daß Eure gute Herrin bald wieder 
nach hier zurückkehren wird. Beruhigt Euch, 
und überlaßt jenen Mann dem Gericht. J 
werde in einigen Wochen nach hier zurückkehren 
und die Ver waltung des Gutes einſtweilen für 
Eure Herrin, die ich ſchon ſeit langen Jahren 
kenne, übernehmen. Unſere erſte gemeinſchaft⸗ 
liche Arbeit ſoll dann die Verbrennung dieſes 
„Geſpenſtes“ fein, damit keine Spur mehr von 
ihm überbleibt. Und gleichzeitig ſoll dieſer alte 
geheime Gang und ein gleicher anderer, der 
von einem Schranke im Zimmer des Verwalters 
aus auch nach dem Boden führt, zugemauert 
werden.“ 0 

Die Männer drehten ſich nach dem Sprecher 
um und beruhigten ſich allmählich, nur Blicke 
des Haſſes und der Verachtung ſchleuderte man 
dem zitternden Heuchler und Betrüger noch zu. 

„Na ich ſehe, Ihr ſeid alle vernünftige 

„Und nun geht ruhig 
an Eure Arbeit. Vortmann, kommen Sie — 
da, dafür feiert übermorgen zuſammen Weih⸗ 
nachten.“ Er gab dem Rieſen eine Banknote, 
dann drückte er auf eine zweite verborgene 
Feder an dem Spiegelrahmen, worauf die 
Spiegelſcheibe von unten wieder in dieſen 


zurückkam, und ſtieg danach vom Stuhl herunter. 


In lebhaftem Durcheinander und mit 
wüthenden Reden und Verwünſchungen gegen 
Schleucher zogen die Gutsleute ab, als einer 
der letzten der alte Seegers, der mit ſeinem 
lange vermißten „Füerpüſter“ lachend hinter 
der aufgeregten Geſellſchaft „herheulte“. 

(Schluß folgt.) 


widrigenfalls für das für den guten Ruf 
Böhmens Unerläßliche von Außen vorgeſorgt 


Bei Cagliari (Sardinien) wurde eine 
Patrouille Soldaten von Briganten überfallen 
und zwei getödtet; die überlebenden Soldaten 
vermochten die Briganten in die Flucht zu 
In Conoine (Saſſari) wurde der 
Aſſeſſor Ritter Dettori von einer Räuberbande 


Die Unruhen unter den Landarbeitern in 
Kalabrien und der Romagna nehmen 
Sozialiſten und Anarchiſten 
organiſiren überall Meetings und hetzen die 
Bevölkerung zum Widerſtande gegen die Be⸗ 
Die Polizei wird an allen Orten 


beabſichtigt, 87 von den in Barcelona verhafteten 
Anarchiſten nach der weſtafrikaniſchen Inſel 
Fernando Po zu beportiren. Zu dieſem Zwecke 
us | und den Städten, Bezirksverw 


altun 
dem Feſtungsgefängniß von Montjuich auf den | Vertretern des Handels und der Judt rie des ae 


kräftige Mann eine Leiche. 


hätten. Im weiteren Verlaufe der Verhandlung 
unterbrach der Präſident das Verhör der An⸗ 
geklagten, um diejenigen Zeugen zu vernehmen, 
deren Ausſagen ſich auf die bekundeten That: 
Der Friedensrichter, welcher 
bei den Unruhen zwiſchen den Italienern und 
den Franzoſen zu vermitteln ſuchte, ſagte aus, 
die Italiener hätten in einem Augenblick eine 
ſo drohende Haltung angenommen, daß der 
Befehlshaber der Gendarmerie Feuer geben 
laſſen wollte, was er, der Friedensrichter, ver⸗ 


ſachen beziehen. 


hindert habe. 
Rußland. 


Ueber Veränderungen im Miniſterium ver⸗ 


ſendet das offiziöſe Telegraphenbureau aus 
Petersburg folgende Meldung: Gutem Ver⸗ 
nehmen nach beabſichtigt der Juſtlzminiſter 
Manaſſein feine Demiſſion zu nehmen, Zum 
Nachfolger Manaſſein's fol der Reichs ſekretär 
Murawjew und zum Reichsſekretär der Adjunkt 
des Miniſters des Innern, v. Plehwe, auser⸗ 
ſehen fein. Si: 1 

Ein großartiges Eiſenbahnprojekt wurde 
von dem Gouverneur von Archangel zu⸗ 
ſammen mit dem Gouverneur von Wjatka 
n und 


nordöſtlichen Rußlands, den Miniſtern des 
Verkehrs, der Finanzen, des Innern und der 
Domänen eingereicht. Demnach wird als 
dringend nothwendig empfunden, die Wolga⸗ 
Dwina Bahn fortzuführen von Kaſan über 
Kotelnitſch nach Kotlas bei einer Abzweigung 
über Wjatka nach Perm behufs Hebung der 
ökonomiſchen und der Handelslage des ganzen 
ruſſiſchen Nordens, der öſtlichen Wolga Gebiete, 
des Wjatka'ſchen Gouvernements und des weſt⸗ 
lichen Sibiriens. 
Bulgarien. 

Die Seſſion der Sobranje iſt durch einen 
Ukas des Fürſten Ferdinand bis zum künftigen 
Dienstag verlängert worden. 

Zur Escrichtung eines Denkmals für den 
verſtorbenen Prinzen Alexander von Battenberg 
wurde der „Swoboda“ zufolge beſchloſſen, eine 
bulgariſche Nationalſubſkription zu eröffnen. 
Die Regierung verpflichtete ſich, in jeder Stadt 
Komitees zur Entgegennahme der Beiträge ein⸗ 
zuſetzen. Das Denkmal — ein Reiterſtandbild 
— würde vor dem Palais in Sofia auf dem 
Alexanderplatz errichtet werden. 
. 

Provinzielles. 


Kulm, 27. Dezember. [Plötzlicher Tod.] In der 
Sonntagsnacht blieb der Arbeiter D. im Gaſthauſe zu 
Adamsdorf in der Schankſtube, weil es ihm zu ſchwer 
wurde, nach Hauſe zu gehen. Am Morgen war der 


0 eiche Eine Gerichtskommiſ 
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jurutise 

Schneidemühlt, 27. Dezember. [Begräbniß des 
alten Czerskt.] Unter großer Theilnahme der hieſigen 
Bürgerſchaft wurde geſtern Nachmittag der am letzten 
Freitag in hohem Greiſenalter verſchiedene freireligtöſe 
Prediger Johannes Czerski zur ewigen Ruhe gebettet. 
Die Trauerfeierlichkeit fand in der Czerskiſchen Kirche 
auf dem Alten Markte, woſelbſt die Leiche des Ver⸗ 
ſtorbenen aufgebahrt war, ſtatt. Vier freireligiöſe 
Prediger aus Königsberg, Berlin und Frankfurt a. M. 
waren nach hier gekommen, um dem Vorkämpfer der 
freireligiöfen Kirchengemeinſchaften das letzte Geleite 
zu geben. Der hieſige Männergeſangverein ſang bei 
der Beerdigungsfeierlichkeit einige Lieder. 4 88 

Dirſchau, 27. Dezember. [Vom Zuge überfahren.] 
In der Nahe von Lieſſau würde am Sonntag Nach 
mittag von dem Schnellzuge ein ungefähr 50 Jahre 
alter Mann überfahren, der ſich, wie man annimmt, 
in trunkenem Zuſtande auf den Bahndamm begeben 
und das Ankommen des Zuges nicht bemerkt hatte. 
Es wurde ihm vom Zuge der Schädel zertrümmert 
und der rechte Fuß abgefahren. Die Perſonalien des 
Verunglückten konnten noch nicht feſtgeſtellt werden. 
Dirſchau, 28. Dezember. [Durch einen Kuß 
e Es it ſchon öfter davor gewarnt worden, 
kranke Kinder auf den Mund zu küſſen. Wie berech⸗ 
tigt dieſe Warnung iſt, hat wieder ein trauriger Fall 
bewieſen, der in eine Familie ſchweres Herzleid ge⸗ 
bracht. Der Bahnmeiſter Stöß von hier war in 
voriger Woche mit den Vorbereitungen zum Weihnachts- 
feſte beſchäktigt, welches diesmal wieder beſonders 
fröhlich gefeiert werden ſollte. Zwar lag das eine 
Töchterchen noch an der Diphtherſtis darnieder, aber 
es befand ſich bereits auf dem Wege der Beſſerung. 
In der Freude hierüber küßte der Vater fei 
Töchterchen auf den Mund. Bald darauf äußerte 
ſich auch bei ihm die Anzeichen der Diphtheritis und 
nach viertägigem ſchweren Krankenlager war der 
Der Tod erfolgte am 
Weihnachtsheiligabend. Heute (Mittwoch) ſollte Herr 
St. ſein 35. Lebensjahr vollenden. Die Vorſehung 
aber wollte es anders. St., der vor etwa vier Jahren 
ſeine Ehefrau ebenfalls infolge Diphtheritis verlor, 
heirathete vor einem halben Jahre abermals. Die 
junge Wittwe und zwei Töchter beweinen den allzu 
frühen Tod ihres Gatten und Vaters. 

Karthaus, 28. Dezember, [Hohes Alter.] In 
Chwielonken im hieſigen Kreiſe ſtarb vor einigen 
Tagen der Altſitzer Peter Kobiella, welcher das ſeltene 
Alter von 103 Jahren erreicht hat. 

Allenſtein, 27. Dezember. [Die unbekannte 
Brandſtifterbande!] ſetzt ihr Zerſtörungswerk; fort. Am 
Sonnabend Abend wurde wiederum die Feuerwehr 
alarmirt, da ein Schuppen auf dem Kadereit'ſchen 
Holzplatz in Flammen ftand. In dem Schuppen ber 
fanden ſich mehrere Wagen und einiges Handwerks⸗ 
zeug; alles wurde ein Raub der Flammen. Der 
Schaben iſt bedeutend, weil weder der Schuppen noch 
die darin befindlichen Geräthe ze. verſichert find. 

d 27. Dezember. [Ein reſolutes 
Weib! iſt die Arbeiterfrau W. Sie ſollte eine Ge⸗ 
fängnißſtrafe abſitzen. Da ſie ſich von ſelbſt dazu 
nicht einſtellte, mußte ſie abgeholt werden. Sie muß 
jedoch von der Abſicht des Polizeibeamten Wind be⸗ 
kommen haben, denn als dieſer ſich Sonnabend ihrer 
Wohnung näherte, verammelte ſie alle Eingänge und 
verkroch ſich obendrein unter das Bett. Alles Bitten 
und Drohen des Beamten half nichts; erſt als derſelbe 
ſich durch ein Fenſter Eingang verſchaffen wollte, wich 


ſie der größern Gewalt und ergab ſich in das Under 
meidliche, was unter großem d 5 
Nach Me großem Hohngelächter der böj 
Königsberg, 27. Dezember, 
Weihnachlsfeſt] iſt der Familie eines! 


worden. „K. H. Z. 
berichtet: Am Donnerſtage v 
die vier Kinder des Beſitzers u 
barkinder auf dem Hofe deſſelben. 
auch auf den Einfall, „Mäher und Binder 


Anſtatt zunächſt einen Nothverband zur Stillung des 
Blutes anzulegen und ſchleunigſt einen Arzt her eine 
holen, holte man einen „Dorfpraktikus“ herbei, 
aber jo vernünftig war, feine „Kunſt“ angeſicht! 
hohen Gefahr nicht in Anwendung zu bringen, ſon 
die Herbeiſchaffung eines Arztes anrieth Dieſer 
ber bete tunden 1 Stelle, fand das K 

R er ft 4 
dem Leben des maln Mödchen a 688 0 
Bons Am erſten Feiertage trug man daſſelbe 

rabe 


Schmalleningken, 26. Dezember. [Ein! 
licher Unglücksfall] ereignete ſich in vergangene 
Woche in Roſſieinni. Ein anſcheinend an der Stamm 
erkrankter großer Hund ſollte erſchoſſen werden. 
dieſer Gelegenheit biß der Hund den Mann 
an den Pfahl binden ſollte, in die Hand. Anfang 
beachtete man die Sache nur — einigen Stu 
den war aber die Hand angeſchwollen, es ſieute ſih 
Blutvergiftung ein, worauf der Mann in ein Kranken 
haus gebracht wurde. Bei der Sektion des Hunden 
ſtellte es ſich heraus, daß er von der Tollwuth be 
fallen war. Das Leben des gebiſſenen Menſch 
ſchwebt in Gefahr. * 

Inowrazlaw, 24. Dezember. [Panik im Gerichts 
ſaale.] Ein „ſchwerer Junge“, ein Einbrecher namen 
Otto Polinski, der bis jetzt nicht weniger als achtma 
mit Gefängniß und Zuchthaus beſtraft worden iſt 
hatte ſich geſtern vor der hieſigen Strafkammer wiede 
wegen Einbruchsdiebſtahls zu verantworten. Der Anl 
geklagte verbüßt gegenwärtig zu Kronthal eine g 
jährige Zuchthausſtrafe und war zu der heutigen 
handlung von dort hierher transportitt worden. 
iſt angeklagt, in Gemeinſchaft eines gewiſſen Marti 
Wawrziniak aus einem . verichloffenen Speicher de 
Gutsbeſitzers Holweg auf Szirakowko 20 Jentne 
Weizen geſtohlen zu haben. Während der Vernehmm 
ung eines Zeugen machte der Gerichtsdiener dem Vo 
figenden die Meldung, daß im Gerichtsgebäude Feu 
ausgebrochen ſei. Der Vorſitzende ſetztle ofort die Ber 
handlung aus und eine kleine Pauik griff um fich 0 
in wenigen Augenblicken war der Saal geleert n 
alle drängten nach dem Korridor, der vollfommi: 
Rauch gefüllt war. Es ergab ſich jedoch bald, 

der 


# 
zu Befürchtungen kein Anlaß vorlag - In der 
des Kaſtellans war ein kleines Feuer ausgebr 4 
.de 4. 
konnte die Gexrichtsverhandlung, die mit de 
theilung des Angeklagten zu zwei Jahren Zuch dau 
endete, wieder aufgenommen werden. J 

Pleſchen, 27. Dezember. [Nachtlicher Ueberfall # 
Vorgeitern Abend wurden die Sekretäre Muſchner un 
Modlinski beim Nachhauſegehen von einem Strolch⸗ 
angerempelt. Als ſie ſich dies verbaten, verfolgte 
der letztere eine Zeit lang, dann ſtürzte er ſich mil 
einem offenen Meſſer auf fie und brachte Muſchne⸗ 
außer mehreren kleinen Verletzungen auch eine 
deutende, wenn auch nicht gefährliche Stichwyu . n 
die Stirn bei. Moottmer geringen 
In dem 1 „ 


Ende > 


ſelbſt er eine längere Freiheſtsſtrafe verbükt hat, welt 
er während des Manövers 1891 einen Soldaten, mit 
dem er in Streit gerathen war, erfiochen hatte. 
Poſen, 28 Dezember. [Mordverſuch.] Geſtern 
verjuchte, wie die „P. Z.“ meldet, der Maurer Wa⸗ 
Uinskt von hier ſeine vier Kinder im Alter von 10, 
bezw. 8, 5 und 1% Jahren zu tödten, indem er ihnen 
gewaltſam denaturirten Brennſpiritus einflöß te..“ 
Glücklicherweiſe kamen auf das Geſchrei der Kinden 
mehrere Nachbarn hinzu, die ſofort die Verhaftung 
des unmenſchlichen Vaters veranlaßten. Die Kinder 
ſind ſchwer erkrankt. Namentlich das jüngſte Kind 
in der Mundhöhle durch den ſcharfen Spiritus nie 
unbedeutend verletzt. hell - 
Liſſa, 28. Dezember. [Eine ungewöhnliche Jagd⸗ 
Bau wurde bei einer im Reiſener Bruch abgehaltenen 
Lappflagd zur Strecke gebracht. Ein aus einem Ur« 
walde ſtammender Auerochs oder Büffel — war es 
freilich nicht, wohl aber ein kräftig entwickelter 


(bos taurus), welcher vor etwa vier Monaten dem 
Viehſtande des Dominiums Tſchirnau entlaufen war 
und ſich ſeit dieſer Zeit in den Wäldern aufgehalten 
hatte. Obwohl das Thier öfters geſehen wurde, 
gelang es doch nie, demſelben näher zu kommen. Nun 
aber, am Sonnabend, nachdem ſchon mehrere 
Rothwild erlegt worden waren, ging auch endlich der 
wild und und ſcheu gewordene Ochſe in die ee * 
Ein wohlgezielter Schuß aus der Büchſe be ib SE 
amtmanns Herrmann. Moratſchewo hatte demfelifam 

Waldbewohner ein ſchnelles Ende bereitet. a 


Wia 29. Dezember. 
— [Handels kemer.] Das hieſige 
Kgl. 8 tiebsamt hatte % wor. 
einiger Zeit der Bandelskammer erklärt, daß ens 
nicht abgeneist ſei, derſelben einen Schuppen 
auf dem Vahnhof zur Verfügung 
der dur gelt von der Verwaltung nicht deut 
werde ſeit mehreren Tagen liegen auß den 
Bahnhof große Menge von Kleie, O. cen a 
ſ. w., die nicht untergebracht werde tonnen. 
Mit Rückſicht hierauf hat das Kgl. 
amt, um dem Nothitande abzuhe er 
Handelskammer geſtattet, den Schuß 
weilen zur Unterbringung ſolche E 
zu benutzen, vorbehaltlich der Ger uugung ! 
der Königlichen Direktion. m der 
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gegen tägliche Diäten anzuſtellen. 


Genehmigung ſeitens 


die Namendruck, 


-  8zezepanski, Gerechteſtraße 6 u. Herrn Kauf: 
mann Dt 


geſtrigen Sitzung wurde dieſe Erlaubniß dankbar 
ana und e 1 nn 
n und einen Lager 
Gebrauch zu mache 8 Ya 
oll, um die Unkoſten zu decken, vorläufig 
Tun pro Waggon für 7 Tage oder weniger 
0 en werden. 
een Miniſterialver⸗ 
fügung für Lehrer höherer Lehr⸗ 
anſtalten.] In einer vom 27. November 
datirten Rundverfügung des Unterrichts miniſters 
wird beſtimmt, daß die Ertheilung von Unter⸗ 
richt durch Lehrer höherer Lehranſtalten an 
einer anderen als der eigenen Anſtalt der 
jederzeit widerruflichen und durch die Ver⸗ 
mittelung des Direktors baldigſt nachzuſuchenden 
des „ 
bedarf. Für die Ertheilung von 
9 an Schüler der eigenen wie 
fremden Anſtalten wird die Genehmigung des 
Direktors darauf zu achten habe, daß an 
Prüfungsaſpiranten, die nicht der Schule ange⸗ 
hören, durch Mitglieder der betreffenden 
Prüfungskommiſſion vorbereitender Privat⸗ 
unterricht nicht ertheilt wird. 
— [Thorner Pfefferkuchen.] Die 
in der jetzigen Zeit ſo viel begehrten „Thorner 
Pfefferkuchen“ haben b 
gangenheit. Bereits 1557 be⸗ 
— die 2 Pfefferküchler ein landes⸗ 
herrliches Privilegium, wonach ſie den Königs⸗ 
berger Johannismarkt beſuchen durften. Dar⸗ 
‚über ergrimmten die Königsberger Los⸗ und 
Kuchenbäcker, und es begann infolge deſſen ein 
gegenſeitiger Kampf, der 200 Jahre dauerte. 
Zuweilen ſiegten die Königsberger und beſchränkten 
die Gegner nur auf die Jahrmarktszeit, denn 
die Thorner durften auch nicht einen Pfeffer⸗ 
kuchen in Königsberg zurücklaſſen, ſonſt wurde er 
ihnen weggenommen und an die Stadt; 
Hoſpitaliten verſchenkt. Später wurde ihnen 
auch der Beſuch des Weihnachtsmarktes zuge⸗ 
ſtanden. Als die Fehde aber nicht enden wollte, 
trat die Behörde ins Mittel. Es wurde eine 
Prüfungskommiſſion ernannt, die Thorner und 
die Königsberger Bäcker mußten Probebackwerk 
einreichen und da ſchmeckte denn der Thorner 
Pfefferkuchen beſſer als der Königsberger, — 
ſo blieben denn die Thorner im Jahre 1757 
Sieger — und bis auf den heutigen Tag kann 
man auch in Königsberg „echte Thorner Pfeffer⸗ 
kuchen“ kaufen. ö 
[Packetſen dungen nach 
Griechenland.] In Griechenland war 
bisher wegen der Choleragefahr die Einführung 
von Packetſendungen aus dem Auslande zeit⸗ 


g ; wellig unterſagt. Jetzt werden jedoch Poſt⸗ 
F packete vom Auslande wieder zugelaſſen, und 
12 ar auch e euiſchland mi adsiniger Aus⸗ 


nahme der aus Hamburg ammenden 


Sendungen, vorläufig indeß nur unter der Be⸗ 
dingung, daß die Packete über Frankreich (See⸗ 


weg ab Marſeille) befördert werden. 
— [Bettſäcke find Reiſegepäck. 
Eine beſonders für die in Bäder und Sommer⸗ 


| friſchen Reiſenden wichtige Entſcheidung iſt ſo⸗ 


eben getroffen worden. Zur Vermeidung von 
Zweifeln haben die königlichen Eiſenbahn⸗ 
direktionen darauf hingewieſen, daß Betiſäcke 
zu den Reiſebedürfniſſen im Sinne der Be⸗ 
ſtimmungen im § 30 der Verkehrsordnung zu 
rechnen ſind und demgemäß als Reiſegepäck 


Jeyjiahrs- 


Glickwunsch- 


karten 


in geschmackvoller 2 farbiger 
Ausführung, 20 verschiedene 
Dessins, 


2 
für 3 Pfg. als Drucksache in 
“offenen Couverts überallhin 
z versendbar, 
Anfertigung von 25, 50, 100 St. 
äusserst billig. 

Im Interesse rechtzeitiger 
Lieferung bittet um baldge- 
fällige Bestehung die 
Buchdruckerei 


aner Ostdensche Zeit 


nrückenstr. 34, parten,., 


Zubehör, 


2 


HIER ,. 
fterififiet, pro Flaſche 9 Pf., rohe 
tee er 20 Pf. frei ins Haus. 
Außerdem find Flaſchen mit ſteriliſirter 
Milch ſtets bei Herrn Bäckermeiſter 


Ra 


eraki, Brombergerſtraße zu haben. 


Teen Walter, Mocker. 


eine intereſſante hiſtoriſche 
cine e 


0009909009 


LE Wohnung zu derm. Neuſtädt. 


Parterre⸗Wahnung 
Strobandſtr. 6, 3 Zimmer helle Küche, ſonſt. 
ſofort zu vermiethen. 


Näheres daſelbſt 3 
V. Hoppe, Buchdr. Th. 


— * ——5—ð—ð——— — 
Eine freundl. Wohnung ſſt don ſofort oder 
1. April zu verm. Schillerſtr. 4. A Schatz. 


Wohnungen beiteh. a 3 geräum, Zim. 
Küche nebſt a. Zub, ſof. billig zu ver⸗ 


iethen Jakobs ⸗Vorſtadt, Leib. Str. 31, 
öbl. Zimmer mit Gabinet u. Vurſchen⸗ 
— 9 ſofort zu verm. Breiteſtraße 8. 
5 e Wohnung, 2 
Ein 
Cliſabethſtr. 
in auch zwe m5 . 1. Jan. 
6 1894 zu verm. 1 


zugelaſſen werden dürfen, ſofern ihr Ein⸗ und 
Ausladen in Folge der Größe, Form oder des 
Gewichtes der einzelnen Stücke keine unver⸗ 
hältnißmäßigen Schwierigkeiten macht. 

— [Jubiläum des Schulturn⸗ 
unterrichts.] Der bevorſtehende 7. Januar 
iſt der 50jährige Jubeltag der Einführung des 
Turnunterrichts in den preußiſchen Schulen. 
Bereits durch die Kabineteordre Friedrich Wil⸗ 
helm IV. vom 6. Juni 1842 waren die Leibes⸗ 
übungen als ein nothwendiger und unentbehr- 
licher Beſtandtheil der männlichen Erziehung er⸗ 
kannt worden, und 1843 hatte man den Leiter 
der Münchener Schulturnanſtalt, Hans Ferdi⸗ 
nand Maßmann, nach Berlin berufen, um die 
Einrichtung des allgemeinen Turnunterrichts im 
preußiſchen Staat zur Ausführung zu bringen. 
Für die Knabenvolksſchulen wurde erſt im Jahre 
1862 der Turnunterricht geſetzlich zur Pflicht 
gemacht. 

— [Schulbildung in Weſtpreußen.] 
In den letzten fünf Jahren 1888/89 bis 
1892/93 hat ſich die Zahl der Rekruten, die 
weder leſen noch ſchreiben konnten, in Oſtpreußen 
von 3,74 auf 0,99, in Poſen von 2,84 auf 
1,71, in Oppeln von 2,02 auf 1.34 Prozent 
vermindert; in Weſtipreußen aber iſt die 
Wann bon 5.8 auf 4, Kt 
geſtiegen. In Weſtpreußen iſt alfo der Einfluß 
der Volksſchule zurückgegangen. Auf den hohen 
Prozentſatz der polniſchen Bevölkerung, meint 
die „Danz. Ztg.“, iſt die Zunahme der Anal⸗ 
phabetenziffer nicht zurückzuführen. Im Regie⸗ 
rungsbezirk Marienwerder macht die polniſche 
Bevölkerung ½, in Danzig ein Drittel aus; 
in Bromberg beträgt dieſelbe die Hälfte, in 
Poſen ¼, in Oppeln 4½. 

— [Ueber das Verhältniß des 
Handlungsgehilfen zum Prinzipal] 
find neuerdings wichtige gerichtliche Ent: 
ſcheidungen ergungen. Ein Handlungsgehilfe, 
der ſich feinem Chef gegenüber nicht in ge⸗ 
bührender Weiſe benimmt oder ſich gegen den⸗ 
ſelben Ehrverletzungen zu Schulden kommen 
läßt, kann, wie die Gerichte entſchieden haben, 
ſofort entlaſſen werden. Es wurde auch die 
Berechtigung zur ſofortigen Entlaſſung ausge⸗ 
ſprochen, weil ein Kommis in einem an einen 
Dritten gerichteten „vertraulichen“ Briefe mit 
Bezug auf ſeinen Chef geäußert hatte, daß der⸗ 
ſelbe etwas gethan habe, was „ein Kaufmann 
und ein Menſch von Bildung“ nicht thun 
würde; in einem anderen Falle hatte ein 
Handlungsgehilfe ſich über das Geſchäft mit 
den Worten ausgeſprochen: „Das Geſchäft 
meines Prinzipals bedeutet nichts, der macht 
am Tage keine fünf Mark“, und auch hier er⸗ 
klärte das Gericht die ſofortige Entlaſſung für 
gerechtlern g.. 

— [Unfall.] Kurz vor den Feiertagen 
ereignete ſich in dem Sägewerk des Herrn 
Maurermeiſter S. ein bedauerlicher Unfall. Es 
zerplatzte eine Riemenſcheibe, von welcher ein 
Stück einem dabei beſchäftigten Arbeiter an den 
Kopf flog. Der Arbeiter erhielt dadurch eine 
bedeutende Verletzung an der Stirn, die ſeine 
Unterbringung im ſtädtiſchen Krankenhauſe er⸗ 
forderlich machte. 

— (Eingeführt] wurden heute aus 
Rußland 103 Schweine. 

— l([Polizeiliches.] Verhaftet wurden 
6 Perſonen. 


DE” Culmerstrasse 13, 


führt Hauseinrichtungen jeder Art in sachgemässer Weise nach 


baupolizeilichen Bestimmungen aus, 
Geschultes Personal. 


Rathhausgewölbe, 


Markt 18. 


auch zu Bureauzwecken geeignet, 
Preis 400 Mk. 
Treppen oder durch 
Oſtdeutſche Itg. 


im, 1 Alkoven 
liſabethſtr. 14. 


Tr., ſof. 3. v. 
möblirtes Zimmer 

u verm Auskerth M. Kaliakl. 
zu vermiethen 
Kloſterſtr. 20, part. 


4,03 Prozent 


S OOO OOO 


OOOOIOOOO 
Technisches Bureau für 


Wasser leilungs- & Ganalisations-Anlagen, 


Ingenieur Joh. von Zeuner, Gebr. Pichert, 


Sauberste Arbeit. 
Zweijährige Garantie. — Referenzen für tüchtige Leistung. 
Kostenüberschläge und Ertheilung von Rath unentgeltlich, 


' Münchener Hackerbräu, 


in Fäſſern von 15 bis 100 Liter, ſowie in Flaſchen, zu billigen Preiſen empfiehlt 
a 


M. Kopezynski, 
gegenüber der Kaiſerlichen Poſt. 


Seil? Jahren 


unübertroffen iſt die 


Universal-Glyeerine-Seife, 


Spezialität v.H.P-Beyschlag, Augsburg. Mildeſte 
u. vorzügl. Toiletteſeife, per Stück nur 20 Pf. 
Vorräthig bei Herrn P. Begdon. 
Ein mödlirtes Jim Tuchmacherſtr. 20.v ſof. 
M. Vorderzimmer ſof. zu verm. mit auch 
A ohne Beköſtigung, Grabenſtr. Nr. 2, III. 


— [Temperatur] am 29. d. M. Morgens 
8 Uhr: 1 Grad R. Kälte. Barometer⸗ 
ſtand: 28 Zoll 6 Strich, (ſteigend.) 

— [Gefunden] wurde ein ſchwarzes 
Tuch, ein goldener Ohrring im Ziegeleiwäldchen; 
zurückgelaſſen in zwei hieſigen Laden⸗ 
geſchäften ein Muff und ein Schirm. Näheres 
im Polizei⸗Sekretariat. 

Von der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 1,50 Meter über Null. Das 
Waſſer fällt weiter. 

—— nn] 

Telegraphiſche Börſen⸗Depeſche. 

Berlin, 29. Dezember. 


Fonds: beſſer. 28.12.98 
Ruſſiſche Banknoten . 225,80 215,70 
Warſchau 8 Tage. . 215,30 215,40 
Preuß. 3% Conſols 85,90 85,75 
reuß. 3¼½% Conſols 100,40 100,25 
Preuß. 4% Conſols. .. 106,80 106,80 
Polniſche Pfaudbriefe 4½% „ 65,90] 66,10 

do. Liquid. Pfandbriefe fehlt] 64,25 
Weſtyr. Pfandbr. 31/ 0 neul. II. 96,00] 96,70 
Disfonto-Comm.-Antheile . 178,00| 174.25 

oten 163,00 162,95 
Dezember 145,50 143,75 
Mai 50,75] 150,00 

{ Loco in New-Yort 664,5] 66 C 

Rog loco 128,00] 127,00 

9 Dezember 128,25 126,75 

April 131,50 130,25 
Mai 132,25 131,00 
Nüböl: Dzbr.⸗Januar 46,300 46,30 
April⸗Mai 46.60) 46,60 
Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 50,80 50,90 
do. mit 70 M. do. 31,50 31,50 
Dezember 70er 31.200 31,20 
April 70er 37,10 37,10 
Spiritus ⸗Depeſche. 
Rönigsberg, 29. Dezember. 
(v. Portatius u. Grothe.) 
Unverändert. 

Loco cont. 50er —,— Bf., 49,75 Gd. —,— bez. 

uicht conting. 70er —,— „ 30,75 „ —,.— „ 

Nobbr e u TR | 


Henefte Nachrichten. 

Berlin, 29. Dezember. Die fih im 
Umlauf befindenden Gerüchte über eine angeb⸗ 
liche Kanzlerkriſis werden in einem anſcheinend 
offiziöfen Artikel der „Köln. Ztg.“ entſchieden 
dementirt. In dem Artikel werden die Meld⸗ 
ungen als unbegründet bezeichnet, nach dem der 
Wiener Botſchafter Prinz Reuß abberufen 
werden ſoll und nach welchen zwiſchen dem 
Grafen Caprivi und dem Miniſterium einerſeits 
ſowie zwiſchen Caprivi und dem Kaiſer anderer 
ſeits eine große Spannung herrſchen ſoll. Alle 
dieſe Gerüchte werden für falſch erklärt mit der 
Bemerkung, daß es bedauerlich ſei, daß die⸗ 
jenigen, welche perſönlich gegen Caprivi fechten. 
dies mit elenden Waffen thun. = 
Hannover, 29. „Regierungs⸗ 
präſident Graf Wilhelm Bismarck erhielt einen 
Drohbrief, in welchem angekündigt wird, daß 
das Haus des Grafen mit Dynamit in die 
Luft geſprengt werden ſoll. Die Polizei läßt 
die Wohnung des Grafen überwachen. 

Lemberg, 29. Dezember. Zufolge der 
ungewöhnlichen Schneeverwehungen iſt die Kom⸗ 
munikation in Galizien und in den angrenzenden 
ruſſiſchen Bezirken vollſtändig unterbrochen. 
Der Schnee liegt 1 bis 2 Meter hoch. 

Brüſſel, 29. Dezember. Entgegen allen 
Meldungen bezüglich des Abbruchs der Unter⸗ 


ernſten, humoriſtiſchen 
mit dem heutigen Tage eröffnet 
gleichzeitig empfehle meine 


8 
8 


auch nur von 


a großes Lager in 


(mit ſcherzha 


. 


Comptoir- Wochen-, Wand: u. Abreißkalender, Contobücher, 


ländiſche Poſtpapiere, Canz 
Tinten und 


Papier-, Schreib⸗ 
Specialität 
Mheiniſche 


Otto Possögel, 2 


Schwerin i. M. 


Ball- 


(gegränd. 1876) Lithographische Anstalt 


Gompot-Früchte | 


in Dofen, billiger als in Gläfern, empfiehlt 
Ein freundl. möbl. Zim. iſt vom ſofort zu L. d. Adolph, 
vermiethen Schillerſtraße 4. A Schatz. 


Mittlere Wohnung, 
1. Et., Schuhmacherſtr 17, ſof zu verm. 


Möbl. Vorderzimmer 
Gerberſtraße 23, parterre. 
Möbl. Zimmer zu verm. Tuchmacherſtr. 2. | Proſpekte auf Verlangen gratis 


aus Schmiedeeiſen für Stampfbeton in Leiſern. Ofen zu verkaufen Brücken 
ſolideſter Ausführung. 


taſchinenfrk. 


handlungen zwiſchen Frankreich und dem Kongo⸗ 
ſtaat, ſagt die „Independance“, daß das neue 
franzöſiſche Miniſterium ſich dem Kongoſtaate 
ſehr entgegenkommend zeige bei der Regelung 
der ſeit Monaten ſchwebenden Schwierigkeiten. 

Sofia, 29. Dezember. Der Prozeß gegen 
die Brüder Jwanom, wegen eines verſuchten 
Attentats auf den Fürſten, wird im Laufe des 
Januar ſtattfinden. | 

London, 28, Dezember. Die Beding⸗ 
ungen der Uebergabe des Leuchtthurmes von 
Helgoland an Preußen find nunmehr endgiltig 
geordnet, mehrere Beamte des betreffenden 
Reſſorts ſind geſtern an Bord der „Irene“ nach 
Helgoland abgegangen. Die Uebergabe erfolgt 
am 1. Januar. 


Telegra, iſche Depeſchen. 

Berlin, 29. Dezember. Dem Vernehmen 
nach bildet ſich zur Unterſtützung von Caprivis 
Wirthſchaftspolitik eine konſervative Gegenliga, 
welche bereits bei dem deutſch⸗ruſſiſchen Handels⸗ 
vertrag hervortreten wird. 

New⸗ Pork, 29. Dezember. Für die 
nächſten Tage ſind heftige Stürme an den 
Küſten Englands und Frankreichs fignalifirt, — 
Ein Dynamitdepot iſt in Montevideo explodirtz 
10 Perſonen find todt, 23 ſchwer verletzt. 

Lüttich, 29. Dezember. Neuerdings find 
hier zwei Cholerafälle vorgekommen. Es ſind 
geeignete Maßregeln getroffen. 


Telephoniſcher Spezialdienſt 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“ 
Berlin, den 29. Dezember. 

Berlin. Bezüglich des deutſch ruſſiſchen 
Handels vertrages verlautet, daß derſelbe vor 
Mitte Februar dem Reichstage nicht wird vor⸗ 
gelegt werden können, weil unter den Dele⸗ 
girten über verſchiedene Einzelheiten noch keine 
Verſtändigung erzielt ſei. 5 

Orleans. Der Unterſuchungsrichter 
Letrous erhielt geſtern anarchiſtiſche Drohbriefe. 

Amſterdam. Ruheſtörungen ſind nicht 
mehr vorgekommen. Mehrere hundert Poliziſten 
ſind auf den Straßen und verhüten Anſamm⸗ 
lungen von mehr als drei Mann. 

Neapel. Geſtern Abend wurden in 
mehreren Theatern von den Galerien Zettel 
herabgeworfen mit der Aufſchrift: „Es lebe 
Sizilien! Nieder mit den Steuern! Es lebe 
der Sozialismus!“ 

Rom. Geſtern hatte der König eine längere 
Unterredung mit Crispi; auch fand ein 9 
niſterrath ſtatt, in welchem die Zuſtände 
Sizilien beſprochen wurden. 


2 
Verantwortlicher Redakteur: 4 
Dr. Julius Pasig in Thorn. 

— . — —-—-— . 
Ca. 6000 Stück Seidenſtoffe — 
ab eigener Fabrik — ſchwarze, weiße 
und farbige — von 75 Pf. bis M. 18,65 
p. Meter — glatt, geſtreift, kariert, gemuſtert, 
Damaſte ꝛc. (ca. 240 verſch. Qual. und 2000 verſch. 
Farben, Deſſins ꝛc.) f Porto- u. ſteuer⸗ 
frei ins Haus!! Katalog und Muſter 
umgehend. 
G. Hennebergs Seiden - Fabrik 


e (k. k. Hofllef.) 
Zürich. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich eine 


grosse Ausstellung in Neujahrskarten 


u. ſathriſchen Inhalts, über 1000 Mufter, 
habe und zur geneigten Anſicht und Benutzung einlabe, 


lithographirten und in Goldheißdruck gefertigten 


Henjahrskarten 
mit Namennunterdend, ſchon von 12 Stück an, 


welche in Thorn, wie 


lithographirte Visitenkarten, 


mir allein gefertigt werden ER 
erner ha 3 


Cotillon⸗Orden, Knallbonbons 


ften Einlagen und Kopfbedeckungen), 


und Tiſchkarten. 


feinſte rhein 
lei⸗, Goncept- und Packpapiere, Sanfrenbert, 


Federn ve. zu billigften Preiſen. 


Otto Feyerabend, 


Breiteſtraße 18, 


a (gegründ. 1878) 
und Zeichen ⸗ Materialien - Handlung. 


: Eoffetten, . Margaret- Milk“ 


Empfehle meine diesjährigen 
Kanarienvögel, 
Er und Lichtſäuger, zu 7, 9 u. 
10 Mark pro Stück. 8 Tage Probe⸗ 

zeit. Umtauſch geſtatte. 
G. Grundmann, Breiteſtr.37. 


Cementrohr formen Beate Amtone, We ele 


Schaalen u. Gewicht. verſch. . 
tr. 36. 

1 junges Madchen ſucht Stellung als 
kütze der Hausfrau od. zur Erlern. der 
Wirthſchaft Offert u 9. 8 an d. Exp. erbeten. 
und franco! Vorderzimmer d. 3. b. Tuchmacherſtr. 4, I. 
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Allgemeine Ortskrankenkaſſe Thorn. | 
Einladung zur General⸗Verſammlung. 


Die am 3. und 21. Dezember cr. gewählten bezw. vom Magiftrat hier als Auf⸗ 
ſichtlsbehörde der Kaſſe gemäß § 46° des Kaſſenſtatuts ernannten Mitglieder der General · 
verſammlung der Kaſſe werden zur ordentlichen Generalverſammlung 

auf Sonntag, den 7. Januar 1894, Vorm. 11 Uhr in den Saal von 

M. Nicolai, Mauerſtraße 62, hierdurch eingeladen. 

Tagesordnung: e 
1. Conſtituirung der Generalverſammlung. 88 Pi 
2. Wahl des Kaſſenvorſtandes gemäß § 34 des Kaſſenſtatuts. W 
3. Wahl des Ausſchuſſes zur Prüfung der Jahresrechnung pro 1893.1 & 
4. Bericht über den Stand der Kaſſe. 


or 
Mitglieder der General⸗Verſammlung find: 
I. Kassenmitglieder : @e« a” 


Artushof. 


Sonntag, den 31. Dezember, S 


Grosses humoristisches Concer 


ausgeführt von der Kapelle des Infanterie⸗Regiments v. d. Marwitz (8. Pomm.) *. 


unter Mitwirkung der humoristischen Ledder Badekapelle, 
unter perſönlicher Leitung ihres Kapellmeiſters Aux. Kulike, 


Kapellmeiſter Blaserein auf ſeiner Durchreiſ 
und der Kapelle „Pech über Pech“. 


Sämmtliche fremden Kapellen in Coſtümen. 


Grosser Lacherfolg. 


Anfang 8 Uhr. Entree 50 Pf. 


Ein Bild der Ledder Badekapelle iſt im Schaufenſter des Herrn Duszyn 
Breiteſtraße, ausgeſtellt. 1 


Montag, den 1. Januar 1894: 


Großes Extra Concert 

| Re 52 "Friedemann, Königl. Wk at 
Neujahrskarten 
„„ di u F. Schwartz 


Der nächſte Kurſus für 


Körperbidung u. Tanzt Circus 
einſchließlich Blumenfeld & Goldkch. 
Menuett a la reine BE re 30. > 


beginnt den 8. Januar 94. Die Aufnahme bleibt der Circus geſchloſſen. 


gtrieger⸗ Verein. 


Zur Beerdigung des verſtorbenen Ka⸗ 
meraden Carl Küster tritt der Verein 
Sonntag, den 31. d. Mts., Nach⸗ 
mittags 1½ uhr bei Nicolai an. 
Schützenzug mit Patronen. 

Der Vorſtand. 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung des ca. 17 Meter 
angen und 3 Meter breiten, hinter der 
Gerechtenſtraße am ſogenannten Zwinger 
neben den Groß'ſchen Eiskellern befindlichen 
Platzes auf die Zeit vom 1. April 1894 
bis 1. April 1895 haben wir einen Bietungs⸗ 
termin auf 
Mittwoch, den 3. Januar 1894, 

Vormittags 11 Uhr 
in unferem Bureau I (Rathhaus 1 Treppe) 
anberaumt, bis zu welchem verſiegelte, 
ſchriftliche Angebote mit entſprechender Auf. 
ſchrift daſelbſt abzugeben find. Vorher iſt 
eine Bietungskaution von 10 Mk. bei der 
Kämmerei⸗Kaſſe hierſelbſt zu hinterlegen. 

Die Pachtbedingungen liegen im vor; 
genannten Bureau zur Einſicht aus. 

Thorn, den 18. December 1893. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 


Montag, den 22. Januar k. J., 
Vormittags 10 Uhr 
findet im Bureau der Garniſon⸗Verwaltung 
Thorn ein öffentlicher Verding über 
Lieferung von Geräthen ſtatt und zwar 
werden verdungen: 
Tiſchler⸗, Schloſſer⸗, Tapezierer⸗, Böttcher 
und Stellmacher ⸗ Arbeiten, ſowie die 
Lieferung von Glaswaaren und irdenem 


4 


1 


Geſchirr, euerlöſchgerät polier F. Leppert, Werkführer G. Funk bei P. Hartmann, Braumeifter G. Gruczkun > 
1 5 0 hen, Lampen, bei W. Kauffmann, Schriftſetzer R. Liedtke Oftdeutiche Zeitung. e 4 Etage rg Wohnung es 
Bedingungen liegen im Büreau zur Ein- II. Arbeitgeber: 5 Nur Eltern und Geſchwiſter der Sonnt 49 „den 31. d. W. 
ſicht aus. Heilgehilſe und Barbier O. Arndt, Tiihlermeifter O. Bartlewski, Kaufmann] Betheiligten haben Zutritt bends 8 Uhr: 
Garniſon⸗ Verwaltung Thorn. B. Doliva, Schornfteinfegermeifter A. Fucks, Klempnermeiſter A. Glogau, Uhrmacher⸗ Hochachtungsvoll Große Vorſtellun 
8 7 meiſter L. Grunwald, Maurermeiſter M. Herter, Glaſermeiſter E. Hell, Baugewerks C II f 
effentliche AWangsversteigeinng meiſter H. Ilgner, Bädermeifter H. Kolinsti, Töpfermeifter C. Knaack, Gelbgießermeifter . aupt, Die Dire 
Sonnabend, den 30. Dezemb er A. Kunz, Schneidermeiſter H. Kreibich, Bäckermeiſter H. Lewinſohn, Böttchermeiſter Tanz⸗ und Balletmeiſter. N) andw erker⸗V erei 1 
* 2 * 


Volksgarten. 


Heute Sonnabend: 


Orchestrion- Concert 


mit neuem Programm. 
Eintritt frei. Paul Schulz. 


Vormittags 10 Uhr 
werde ich vor der Pfandkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts hierſelbſt 
eirea 400 Flaſchen Rothwein 
zwangsweiſe verſteigern. 
Thorn, den 29. Dezember 1893. 
Sakolowski, Gerichtsvollzieher. 


Sylvester-Vergnö 


5 

im Schützenhauſe. 

Gefang, Theaterauffüht ag 
und Tanz. 

Mitglieder frei, durch Mitglieder ein 


H. Zittlau, Tiſchlermeiſter D. Körner, Schloſſermeiſter L. Labes, Konditor R. Schulz. 


Gewerbeſchule für Mädchen der Allgemeinen ortekrankentaſſe ro Volksgarten, Saite able des 

2 2 N Sonntag, d. 31. ecember, R w 
en y Bee | Sag Srirester- Abend: Kinder Bewahr Beis 
ührung und kaufmänniſche Wiſſen⸗ — — —b— 4 8 Erſte roße Donnerſtag, den 4. anna? i 
haften beginnt Dienſtag, d. 9. Januar | 3 Abende e mer tush a « 
1894. Anmeldungen nach begonnenem Masken⸗ iedonfe. im grossen Saale des Artis % e, 


Unterricht können nicht berückſichtigt werden. 
Julius Ehrlich, K. marks, 
Thalſtr. 21. Gerberſtr. 35 J. 


Rum- u) 

Arac- Gm 

Rothwein- 5 
22 
— 


Mohlthätigkeita⸗E 


Der Vorſtand. 


Kirchliche Nachrichten 


für Sonntag, den 31. Dezember 181 
Altſtädt. evangel. Kirche. 
Vorm. 9½ Uhr: Herr Pfarrer Stachon 
Nachher Beichte: Derſelbe. | 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. 
Kollekte für die Kirche. i 
Meuftädt. evangel. Kirche. 
Vorm. 9¼ Uhr: Herr Pfarrer Endeme 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Kollekte f. Bekleidung dürft. Konfirmant 
Vorm. 11½ Uhr: Militärgottesdienſt. 
Herr Garniſonpfarrer 
Nachher Beichte und Abendmahlsfeier 
Nachm. 5 Uhr: Herr Pfarrer Hänel. 
Evangek.-luth. Kirche. 
Nachm. 3 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Diviſionspfarrer Ke 
Nachm. 5 Uhr: Herr Superintendent Re 
Evangel. Gemeinde in Moden 
Vorm. 10 Uhr: Gottes dienſt. 
Herr Prediger Pfefferk 
Nachher Beichte und Abendmahl. 
Nachm. 5 Uhr: Sylveſter⸗Andacht. 
Herr Prediger Pfefferk 


Men- rn au — Ne 
großen Saales. 
Entrée: Maskirte Herren 1 Mk., Mas⸗ 
kirte Damen frei. Zuſchauer 50 Pf, 
Kaſſeneröffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Alles Nähere die Plakate. 
Das Comité. 


Gaſthof zum Neichsadler. 


Zu dem am Sylvester-Abend 
ſtattfindenden 


Maskenball 


det ergebenſt ein 
J. Schinauer, Lindenſtr. 78. 


Neujahr 1894! 


Großer Maskenball 


m 
GG Wiener Oafe-Mocker, 
verbunden mit großer Baum: 
plünderung um 12 Uhr Nachts und großer 
‚ahnenpolonaife durch die Räume des 
aales, geführt von einer ſpaniſchen 
Muſikkapelle. 

Entree: Herren 1 Mk., Zuſchauer 
50 Pf. und Damen frei. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 

Das Comits. 


Die partei\os® 
el iner ſages ehen 


Cutter 


Portwein 
Ananas- 


empfiehlt 


* 
Eduard Lissner, 
Culmerſtraſte Nr. 2. 
uten billigen Mittagstiſch Paulinerſtr. 2. 
Imöbl. Zim. ſind ſof. zu derm. Neuſt Markt 23, . 
Eulmerftr. 20 ein möbl. Zim. für 12 Mk.z verm. 


Culmert. e ĩü „„ 
1 Wohnung, 1. Ct, von 4 Zim. u. Zub. 
v. ſofort z. verm. b. Jacobi. Mauerſtr. 52. 


Standesamt Podgorz. 


Vom 28. November bis 22. Dezember 1893 


let hej allen Postännter 
vierteljährlich 


1Mark50Pf 
Ueber 30000 Abonnenten! 


EFV 


find gemeldet: — —— — .. H — 8 
1 3 v.-kuth. Kirche in Mocker. 

1. Ein . Dom Bitte zu beachten I Seit 17 anf] 5 U Feinſte Abends 5 u Herr Polen gr 

2 x 5 1 e ahren an ein ellun 5 or 
Ben 5 1 5 bem Aal Toggle ai Sen Mare Bi 1 empfehle ich . gaben, 5 mit den Pun ſch eſſenz el a: 10 

ug . en ; a eftigſten Schmerzen, ſo daß ich zuweilen sie 

dem Bahnarbeiter Michael Wegner⸗Rudak. = feinen Schritt n konnte. 8 - 
4. Eine 9 5 5. Ein Sohn dem Tin ud Tachsehnhe lb. Stieieln Dein 2 LT e 0 Er RE Thorner Marktpreife 


für Herren, Damen u. Kinder, ferner Zehen⸗ ſch 
5 Pe E „ſchon mehrere Aerzte in Anſpruch genommen, 
wärmer, alle Arten Filz, Kork Stroh aber keiner konnte mir helfen und ſo wandte 


und Lofah⸗Einlegeſoplen. „ ich mich in meiner verzweifelten Lage endlich 
Echte ruſſiſche Gummiſchuhe an den hombopathiſchen Arzt Herrn Dr. med. 
Hope in 1 der mir ſofort Hülfe 

beſtes Fabrikat; alle Arten Gala 855 ſeit 0 = ich 
1 etzt keine Schmerzen mehr gefühlt und konn 

Herrenfilzhüte die ſchwerſten Arbeiten verrichten und ich 

in deutſcher und engliſcher Waare, ferner ſpreche daher Herrn Dr. Hope meinen herz 
Herrenmützen, nur das Allerbeſte. lichſten Dank aus, ohne deſſen Kunſt ich ein 


Alleinverkauf für Thorn der Hut⸗ Krüppel geblieben wäre mein Leben lang, da 
fabrikate von P. & C Habig in Wien. alle andere ärztliche Hülfe mir nichts nützte. 


Gustav Grundmann (gez.) Herm. Battermann, Leerort ! Oſtfriesl.) 
Hutfabrifant, Breiteſtraße 37. g Husten E Heil 


Hiller’s Färberei u. (Sentence ele 81 
Garderobenreinigungsanſtalt, von E. Ubermann, Dresden * 


Schaffner Ferdinand Biebris. 6 Ein Sohn 
dem pen Julius Heldt⸗Rudak. 7. 
Eine Tochter dem Braumeiſter Max Blaze⸗ 
jewskt. 8. Eine Tochter dem Beſitzer Her⸗ 
mann Krüger-Dorf Czernewitz. 9. Eine un 
ehel. Tochter. 10. Ein Sohn dem De: 
figer Heinrich NRienaß-Stewten. 11. Ein 
Sohn dem Arbeiter Friedrich Heck. 12. 
Eine Tochter dem Hilfsbremſer Martin 
Wunſch⸗Piaske. 13. Eine Tochter dem 


Sttlotſchin 14. Ein Sohn dem Packmeiſter 
Heinrich Schimmel. 15. Eine Tochter dem 
Bremſer Franz Uske-Piaske. 16. Eine 
Tochter dem Arbeiter Boleslaus v. Czer⸗ 
niewicz⸗Piaske. 17. Ein unehel. Sohn. 18. 
Ein Sohn dem Beſitzer Hermann Janke⸗ 
Brzoza. 19. Ein Sohn dem Bäckermeiſter 


J. G. Adolph. 
Echte Düſſeldorfer 


Punſch⸗ fenen 


empfiehlt A. Mazurkiewicz. 


——.. ¾ bern 
Von Sonntag ab empfehle meine be⸗ 
liebten echten 


Berliner Pfannkuchen 


und 5 Pfg. pro Stück. 


zu 3 5 je 2 
W.Kostro,Conditorein.Bäckerei, 


ausreichend, jedoch mit Geflügel und e 


Rindfleiſch 
Kalbfleiſch 
Schweinefleiſch 


1785 


Eduard 8 g ER . Eliſabeihſtraße 4. find das einzig befte Hausmittel bei Huſten Schillerſtraſte 16. 
1 woes 2 M. 18 T FFC Zu haben bei ; . 4457 h, Thorn Pie Grütz⸗ Blur Ga ig 
2 a 5 nach neuster Methode schwarz Zu haben bei 2. G. Adolph, Short, * e rüßze, 1 

2. Oskar Winter, 6 M. 25 T. 3. Friederike u. Leberwürſtchen Hühner, alte 


Meyer⸗Stanislawowo⸗Sluzewo, 1 J. 2 M. gefärbt, bleiben weich, innen 8 
27 . 4. Viktoria Sakrzewska, 7 M. 25 75 rein, färben nicht ab, Knechte, Mägde, Burſchen 


bei genlamin Rudolph. 


* 
5. Vittoria Zuinsta, 26 I. N. 10 T. Kuhfütterer e. gr aſen 
Se . . 18 T. n. Helene Schmerzloſe Zahnoperationen erhalten ſofort Stellung bei hohem Lohn eh Jerbrr Bene kutet Gier 
Kienaß 2 < . kinsliche Zähne . zahnfüllungen e "m Bee 1— 22. . e 
„ zum ehelichen Aufgebot: 8 ung verlangt A. Wittmann, = 
kan Br Er 90 l Spez: Goldfülungen. bringe Eihtofermftr.. Mauerftr. 70, — 


Druck und Verlag der Buchdruckerei „Thorner Oſtdeutſche Zeitung“ (M. S 


Abende, Jobe @ a Find Naber Alex 1 Mer Bohn e Melllenſtraſſt 58, | Cie. Philipp Elkan . — Stroh 

genthümer Johann Gottlieb Hintz⸗Ruda reiteftrahe 21. zu vermiethen. 

und Henriette Müller⸗Neu-Smolno. 8 Thomas, Uhrmacher, Heiligegeiſtſtraße 18. Wohnungen a nn 
Hirmer) in Thorn. 


